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Teilschritt 5:  
Fertigstellen des Ablaufplans 
Mit der Gestaltung der Einstiegs-, Erarbeitungs- und Abschlussphase sind die wichtigsten Pla-
nungsschritte für die Ausbildungseinheit geleistet. Im letzten Teilschritt geht es nun darum, das 
Arbeitsblatt „Ablaufplan“ fertigzustellen. 

Neben einer groben Zeitplanung für die Unterrichtseinheit geht es jetzt im Wesentlichen um die 
Planung der Phasenübergänge und die Festlegung der didaktischen Funktionen, die die einzelnen 
Phasen im Lernprozess einnehmen sollen.  

 
Abb. 1: Fertigstellen des Ablaufplans 

Phasenübergang 
Im Arbeitsblatt „Ablaufplan“ wurden bislang die drei zentralen Phasen der Ausbildungseinheit 
festgelegt, aber diese stehen zunächst noch unvermittelt untereinander. Mithilfe des sogenann-
ten Phasenübergangs sind deshalb noch Verknüpfungen zwischen dem Einstieg, der Erarbeitung 
und dem Abschluss herzustellen.  

Beim Phasenübergang gilt es zu überlegen, wie die Ergebnisse und Erfahrungen aus der einen 
Phase für die folgende Phase nutzbar gemacht bzw. in der nächsten Phase wieder aufgegriffen 
werden. Insgesamt soll für die Auszubildenden ein „roter Faden“ durch die ganze Ausbildungsein-
heit entstehen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass gerade bei der Nutzung von Kleinmethoden oft-
mals zu wenig über die Weiterführung der gewonnenen Resultate nachgedacht wird. Übergänge 
reduzieren sich dann auf Aussagen wie „Vielen Dank, wir machen jetzt weiter mit dem Thema…“. 
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Die Sinnhaftigkeit einer Kleinmethode erschließt sich für einen Auszubildenden so in der Regel 
nicht. 

Bei der Formulierung des Phasenübergangs ist ein Blick auf die verschiedenen methodischen An-
sätze sehr hilfreich. Aus dem der Einstiegsphase zugrundeliegenden methodischen Ansatz ergibt 
sich nämlich der Übergang zur Erarbeitungsphase gewissermaßen von selbst. 

 

Beispiel: Induktiver Ansatz 
In der Einstiegsphase werden Einzelfälle besprochen, um von diesen auf ein dahinterstehendes 
Gesetz oder Prinzip zu schließen. Mit diesem „identifizierten“ Gesetz geht es in der Erarbeitungs-
phase weiter.  

 

Beispiel: Deduktiver Ansatz 
Nachdem in der Erarbeitungsphase Gesetzmäßigkeiten geklärt worden sind, geht es im Abschluss 
darum, Einzelfälle zu finden, auf die diese Gesetzmäßigkeiten angewendet werden können.  

 

Beispiel: Exemplarischer Ansatz 
Zu dem in der Erarbeitungsphase analysierten technischen Gerät wird abschließend überlegt, was 
an seinen Eigenschaften exemplarisch für eine ganze Gerätegruppe ist und welche Erkenntnisse 
sich dementsprechend auf weitere Geräte transferieren lassen. 

Die Überlegungen zum Phasenübergang werden in einer eigenen Zeile in das Ablaufschema ein-
getragen. 

Beispiel: Genetischer Ansatz 
In der Einstiegsphase wird ein Problem analysiert und es werden mögliche Problemlösungsstrate-
gien diskutiert. Die Problemlösung, die als besonders geeignet erachtet wird, wird dann für die 
Erarbeitungsphase aufgegriffen. 

Vergleichbar verhält es sich für den Übergang von der Erarbeitungs- in die Abschlussphase. Hier 
wird überlegt, mit welchem methodischen Ansatz das Ergebnis der Erarbeitungsphase im Ab-
schluss der Ausbildungseinheit behandelt werden soll. 

 

Beispiel: Historischer Ansatz 
Eine in der Erarbeitungsphase thematisierte Maschine wird in der Abschlussphase noch einmal in 
ihren wichtigsten Entwicklungsetappen reflektiert (Technikgenese).  

Die Überlegungen zum Phasenübergang werden in einer eigenen Zeile in das Ablaufschema ein-
getragen. 
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Abb. 1: Arbeitsblatt „Ablaufplan“ (Beispiel): Phasenübergang 

Didaktische Funktionen  
Mit der Einteilung der Ausbildungseinheit in drei grundlegende Abschnitte ist die Rubrik „Phasen“ 
im Ablaufplan nur sehr grob gegliedert. Für eine weitergehende Differenzierung hat es sich be-
währt, innerhalb der Phasen zusätzlich die sogenannten didaktischen Funktionen auszuweisen. 
Eine didaktische Funktion bezieht sich auf einen zeitlich und inhaltlich abgrenzbaren Teil der Aus-
bildungseinheit. Zu diesem Teil wird konkretisiert, welcher übergeordnete didaktische Sinn hier 
verfolgt wird.  

In der Regel werden folgende didaktische Funktionen unterschieden, ohne dass diese Liste einen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt: 

• Hinführung und Vorbereitung 
• Motivation und Sensibilisierung 
• Konfrontation 
• Information 
• Recherche, Sammlung und Strukturierung 
• Anwendung 
• Übung und Vertiefung 
• Zusammenfassung 
• Sicherung und Stabilisierung 
• Transfer 
• Kontrolle und Bewertung 
• Bilanzierung und Reflexion 

Die einzelnen Ablaufschritte – manchmal auch mehrere Ablaufschritte gemeinsam – werden jetzt 
mit der zugehörigen didaktischen Funktion versehen. 

 
Abb. 2: Arbeitsblatt „Ablaufplan“ (Beispiel): Didaktische Funktionen 
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Dauer 
Die letzte Eintragung im Ablaufschema betrifft die Verteilung der zur Verfügung stehenden Zeit 
auf die einzelnen Phasen. Dabei geht es nicht darum, die Ausbildungseinheit minutiös zu planen. 
Es soll vielmehr eine grobe Einschätzung des zeitlichen Ablaufs zur Orientierung eingetragen wer-
den. Für diesen Zweck reicht eine Viertel- oder Halbstundentaktung in der Regel aus. 

Die Einstiegs- und die Abschlussphase können erfahrungsgemäß jeweils zusammenfassend mit 
einem Zeitrichtwert versehen werden. In der Erarbeitungsphase, die normalerweise die meiste Zeit 
der Ausbildungseinheit in Anspruch nimmt, können ggf. mehrere Ablaufschritte zusammengefasst 
und mit einem zeitlichen Rahmen versehen werden. 

Insgesamt dienen Angaben zur geplanten Dauer also in erster Linie dazu, einem „Zeitinfarkt“ vor-
zubeugen, bei dem am Ende wichtige Ablaufschritte einer Ausbildungseinheit aufgrund zeitlicher 
Probleme gar nicht mehr durchgeführt werden können.  

Der Ablaufplan ist und bleibt lediglich ein Planungsinstrument, von dem in der Umsetzungspraxis 
abgewichen werden kann. Erfahrungsgemäß ergeben sich immer wieder Situationen in Lehr-Lern-
prozessen, die vom Ausbildungspersonal in seiner Planung nicht antizipiert wurden, die aber di-
daktisch „wertvoll“ sind. Für einen gelungen Ausbildungs- bzw. Unterrichtsverlauf sollte man sich 
in solchen Fällen die Freiheit nehmen, kurzfristig umzudisponieren. 
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